TECHNISCHE
UNIVERSITAT
DRESDEN

Philosophische Fakultat

AQua-Angebot im Sommersemester 2023

Angebot 1
Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Schopfungstheologie
Veranstalter/in Prof. Dr. Julia Enxing
Ansprechpartner/in Prof. Dr. Julia Enxing

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Tel.: (0351) 463 33935
E-Mail: Julia.Enxing@tu-dresden.de

Ziele der Veranstaltung

Anmeldung:
Art der Veranstaltung Vorlesung
Termin(e) und Wochentag: Mi
Veranstaltungsort DS: 3
Beginn: 05.04.2023
Raum: Griner Seminarraum
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibung/ Der Glaube an einen guten Schopfergott steht im Zentrum der christlichen Bot-

schaft. Bereits die biblischen Zeugnisse beginnen mit Erzédhlungen zur Entste-
hung der Welt. Die Vielfalt und Uneindeutigkeit der Schépfungserzahlungen
weist bereits darauf hin, dass die Frage nach der Entstehung allen Seins eine
spannende ist. Wer schafft die Welt? Und vor allem: Woraus? Und mit welcher
Absicht? Welche Rolle spielen die Geschopfe im Entstehungsprozess der Welt
und wer tragt eigentlich die Verantwortung fur das, was Gott geschaffen hat?
Wie kann es sein, dass Gott gut ist, die Schdpfung allerdings so viel Leid erlebt?
All diesen Fragen wird in der Vorlesung nachgegangen. Zentrale (lehramtliche)
Aussagen werden ebenso adressiert wie aktuelle naturwissenschaftliche Her-
ausforderungen und Diskussionsprozesse um die Interpretation der biblischen
Zeugnisse und die Rolle des Menschen im Gesamt der Schopfung.

Allen Studierenden sei nahegelegt, das die Vorlesung begleitende Tutorium zu
besuchen.

Voraussetzu ngen/ Die Vorlesung eignet sich fur fortgeschrittene Studierende.
Vorkenntnisse
Literatur ANSORGE, Dirk/KEHL, Medard, Und Gott sah, dass es gut war. Eine Theologie

der Schopfung, Freiburg i. Br. 2018.

BEDFORD-STROHM, Heinrich, Schépfung. Okumenische Studienhefte 12, Bens-

heimer Hefte Nr. 96, Gottingen 2001.

BOFF, Leonardo/HATHAWAY, Mark, Befreite Schépfung. Kosmologie - Okologie
- Spiritualitat. Ein zukunftsweisendes Weltbild, Kevelaer 2016.

KESSLER, Hans, Evolution und Schdépfung in neuer Sicht. Kevelaer 2009.

PAPST FRANZISKUS, Laudato si”. Uber die Sorge fiir das gemeinsame Haus. Die
Umweltenzyklika mit Einfuhrung und Themenschlissel, Stuttgart 2015.

WEINHARDT, Joachim, Gott und die Welt. Schépfungslehre und Eschatologie,




Stuttgart 2019.

Begrenzung der
Teilnehmeranzahl

Nein

Angeboten fur folgende
Studiengange/
Verwendbarkeit

AQua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak. und SLK, Schileruniversitat auf
Anfrage bei Prof. Dr. Julia Enxing

Anmerkungen




Angebot 2

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Gottes schwache Macht

Veranstalter/in Philipp Raubig

Ansprechpartner/in Philipp Raubig

Tel.: (0351) 463 34479
E-Mail: philipp.raeubig@tu-dresden.de

Ziele der Veranstaltung

Anmeldung:
Art der Veranstaltung Seminar
Termin(e) und Wochentag: Mo
Veranstaltungsort DS: 4
Beginn: 03.04.2023
Raum: ABS/0214/U
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibung/ An dem Theodizeeproblem entziindet sich die Frage nach dem Eingreifen Got-

tes in die Welt. Klassisch stellt sich die Frage, wie das Pradikat der Allmacht
(und der Allwissenheit) und das der Giite Gottes zusammengeht mit den Ubeln
der Welt. ,MUsste ein guter allmichtiger Gott diese Ubel (mindestes die
Schrecklichsten) nicht verhindern?” Eine mogliche Antwort ist, den Allmachts-
gedanken fallen zu lassen und in der Theologie auf den leidenden und ohn-
machtigen Gott in Jesus am Kreuz umzustellen. Im Seminar wollen wir eine
dritte Position kennenlernen, die flr das Konzept schwacher Macht spricht. Die
Macht Gottes kénnte dann so etwas sein, wie eine »ganz andere Macht, die
weder alle Macht Ubersteigt, noch sich auf Mitleiden beschrankt. Diese Idee
wird in der Seminarliteratur aus der Philosophie des Poststrukturalismus her-
aus erwogen und teils auf spannende Gegenwartsthemen bezogen. Was da-
runter zu verstehen ist und ob das einem passenden Umgang mit dem Theo-
dizeeproblem und anderen Fragen der Gegenwart zutraglich ist, will ich mit
Ihnen diskutieren.

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

Zur EinfUhrung: STOCH, K. v. (2013): Theodizee, Paderborn: Ferdinand Scho-
ningh.

Seminarlekture: KLEIN, R. A. und RASS, F. (Hg.) (2017): Gottes schwache Macht.

Alternativen zur Rede von Gottes Allmacht und Ohnmacht, Leipzig: Evangeli-

sche Verlagsgesellschaft.

Begrenzung der Nein

Teilnehmeranzahl

Angeboten far folgende studium generale, AQua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak. und SLK,
Studiengange/ Schileruniversitét auf Anfrage bei Philipp Réubig M. A,
Verwendbarkeit

Anmerkungen




Angebot 3

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Okumene Seminar Oldenburg
Veranstalter/in Prof. Dr. Julia Enxing

Ansprechpartner/in Prof. Dr. Julia Enxing

Tel.: (0351) 463 33935
E-Mail: Julia.Enxing@tu-dresden.de
Anmeldung: bis 11.04., 12 Uhr

Art der Veranstaltung

Blockseminar

Termin(e) und

Do-Sa (2-8) 27.04.-29.04.2023 Dresden

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort Di-Do (2-8) 30.05.-01.06.2023 Oldenburg

Umfang der

Lehrveranstaltung 2 SWS

Beschreibung/ Dieses Blockseminar vermittelt nicht nur Grundlagen 6kumenischer Theologie,

sondern ermdglicht konkrete 6kumenische Begegnung zwischen Studierenden
aus Dresden und Oldenburg. Leitend fur unser Seminar ist das Interesse, kon-
fessionelle Stereotype (,typisch katholisch” - ,typisch evangelisch”) zu befragen.
Hierbei werden wir uns sowohl mit klassischen Fragen nach Rechtfertigung und
Abendmahl beschaftigen als auch mit Fragen von Lebensgestaltung und 6ku-
menischer Verantwortung fir eine krisengezeichnete Welt. In Dresden und
Oldenburg werden wir mit Menschen ins Gesprach kommen, die dies vor Ort
leben.

Die Teilnahme an beiden Blockterminen, eigenstandige Lekttre sowie die Be-
reitschaft zur Vorbereitung eines Referats werden vorausgesetzt. Die Kosten flr
Reise und Unterkunft sind anteilig selbst zu tragen (ndhere Informationen
hierzu folgen).

Der Eigenanteil fur Studierende betréagt 181,45€.

Veranstaltende des Seminars: Prof. Dr. Julia Enxing, Katholische Theologie
Dresden und Dr. Dominik Gautier, Evangelische Theologie, Oldenburg

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

MICHAEL KAPPES/ULRIKE LINK-WIECZOREK/SABINE PEMSEL-MAIER/OLIVER
SCHUEGRAF (HGG.): Basiswissen Okumene: Okumenische Entwicklungen
- Brennpunkte - Praxis (Bd. 1), Leipzig 2017.

MICHAEL KAPPES/ULRIKE LINK-WIECZOREK/SABINE PEMSEL-MAIER/OLIVER
SCHUEGRAF (HGG.): Basiswissen Okumene: Arbeitsbuch mit Materialien
(Bd. 2), Leipzig 2019.

KLAUS MERTES/ANTJE VOLLMER: Okumene in Zeiten des Terrors. Streitschrift
fUr die Einheit der Christen, Freiburg i. Brsg. 2016.

PAUL METZGER/GISA BAUER: Grundwissen Konfessionskunde, Tibingen 2019.

JOHANNES OELDEMANN: Okumene nach 2017 ... auf dem Weg zur Einheit?,

Leipzig 2018.

DOROTHEA SATTLER: Kirche(n), Paderborn 2013.

MIRJAM SCHAMBECK/HENRIK SIMOJOKI/ATHANASIOS STOGIANNIDIS (HGG.):
Auf dem Weg zu einer 6kumenischen Religionsdidaktik. Grundlegungen
im europadischen Kontext, Freiburg i. Brsg. 2019.

BETRAM STUBENRAUCH/MICHAEL SEEWALD (HGG.): Das Menschenbild der
Konfessionen. Achillesferse der Okumene?, Freiburg i. Brsg. 2017.

ULRICH WILCKENS/WALTER KASPER: Weckruf Okumene. Was die Einheit der

Christen voranbringt, Freiburg i. Brsg. 2017.



https://www.herder.de/autoren/s/mirjam-schambeck/
https://www.herder.de/autoren/s/henrik-simojoki/
https://www.herder.de/autoren/s/athanasios-stogiannidis/

Lebendige Seelsorge. Zeitschrift fir praktisch-theologisches Handeln, 73. Jahr-
gang, Heft 4/2022, Thema: (Junge) Okumene.

Begrenzung der Nein

Teilnehmeranzahl

Angeboten far folgende studium generale, AQua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak. und SLK,
Studiengénge/ Schileruniversitat auf Anfrage bei Prof. Dr. Julia Enxing
Verwendbarkeit

Anmerkungen




Angebot 4

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW

Veranstaltungstitel Salzburger Hochschulwochen 2023 - ,Reduktion! Wa-
rum wir mehr Weniger brauchen”

Veranstalter/in Prof. Dr. Julia Enxing

Ansprechpartner/in Prof. Dr. Julia Enxing

Tel.: (0351) 463 33935
E-Mail: Julia.Enxing@tu-dresden.de
Anmeldung: bis 11.04., 12 Uhr

Art der Veranstaltung

Exkursion mit 2 vorbereitenden Blockveranstaltungen

Termin(e) und

Do (6) 04.05.2023 (Block I)

Ziele der Veranstaltung

Veransta|tungsort Di (6) 06.06.2023 (Block II)
Mi (2) 19.07.2023 (Block I1I)
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibung/ Hoher, schneller, weiter - mehr! Diese Haltung hat Uber Jahrzehnte unser

gesellschaftliches Grundgefihl bestimmt. Auch wenn wir ihr viel Fortschritt
verdanken, macht sich aktuell immer mehr Unbehagen daran fest: Wir alle
nehmen wahr, dass die blinde Orientierung daran in Sackgassen fuhrt - die
Okologische Vernutzung des Planeten hangt damit ebenso zusammen wie
die Uberforderung unserer sozialen Netze oder Zustande individueller Er-
schopfung. Auch wenn sich kaum leugnen l3sst, dass der Imperativ standi-
gen Wachstums unheilvolle Dynamiken entfaltet, tun wir uns schwer damit,
die Logik des Mehr hinter uns zu lassen: Stagnation gilt als Rickschritt, "ne-
gatives Wachstum" als No-Go.

All diese Wahrnehmungen sind Anlass, andere Perspektiven zu erproben.
Reduktion erscheint dabei als Zauberwort und Schlusselherausforderung in
einem: Wie schaffen wir es, ein "Weniger ist Mehr" nicht bloB rhetorisch zu
beschworen, sondern auch zu leben? Wie liel3e es sich sozialvertraglich ge-
stalten? Welche Reduktion ist Giberhaupt sinnvoll - und wo ist die Rhetorik
des Verzichts fehl am Platz? Wie schafft man es institutionell, Liebgeworde-
nes loszulassen und gut zu einem Ende zu bringen? Wie wird man individu-
ell los, was man an Ballast mitschleppt - und was kénnen wir nicht zurtck-
lassen, weil es auch in Zukunft unverzichtbar ist: in unseren Existenzen, Ge-
sellschaften, Kirchen?

Das sind Fragen, denen sich die Salzburger Hochschulwochen 2023
stellen werden. Wir freuen uns, wenn Sie mit uns dariiber nachdenken
- vom 31. Juli bis zum 6. August 2023! Der Eigenanteil fur Studierende
betragt 33,65€. Anmeldeschluss tiber OPAL fur die Exkursion ist
11.04.2023.

Die Exkursion wird von vor- und nachbereitenden Blockseminaren in Dres-
den flankiert; in Salzburg selbst nehmen Sie an der Sommerschule in Form
von Vorlesungen und Workshops teil. Dartiber hinaus wird ein gruppenin-
ternes akademisches Begleitprogramm angeboten, welches sich aus zusatz-
lichen Reflexions- und Diskussionssitzungen zusammensetzt.

Weitere Infos: https://www.salzburger-hochschulwochen.at/

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse




Literatur

Begrenzung der Nein
Teilnehmeranzahl

Angeboten far folgende studium generale, AQua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak. und SLK,
Studiengénge/ Schileruniversitat auf Anfrage bei Prof. Dr. Julia Enxing

Verwendbarkeit

Anmerkungen




Angebot 5

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Geschichte und Religionsgeschichte Israels
Veranstalter/in Prof. Dr. Maria Hausl
Ansprechpartner/in Prof. Dr. Maria Hausl

Tel.: (0351) 463 33785
E-Mail: maria.haeusl@tu-dresden.de
Anmeldung:

Art der Veranstaltung

Vorlesung (mit Tutorium)

Termin(e) und

Wochentag: Mi

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort DS: 2
Beginn: 05.04.2023
Raum: WEB/0243/H
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibung/ Die Vorlesung bietet einen Uberblick Gber die wichtigsten Epochen der Ge-

schichte Israels (Spatbronzezeit - Perserzeit) und Uber die religionsgeschicht-
lichen Entwicklungen in dieser Zeit. Die Geschichte Israels und seiner religio-
sen Vorstellungen kénnen nur im Kontext der altorientalischen Geschichte
verstanden werden. Ereignisgeschichte, Sozialgeschichte und Religionsge-
schichte werden in den Blick genommen.

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

FREVEL, CHRISTIAN, Christian, Geschichte Israels, Stuttgart 22018.

KEEL, OTHMAR (2007): Orte und Landschaften der Bibel, Die Geschichte Jeru-
salems und die Entstehung des Monotheismus. Géttingen: Vandenhoeck
& Ruprecht.

KEEL, OTHMAR, UEHLINGER, CHRISTOPH, Goéttinnen, Gétter und Gottessym-
bole. Neue Erkenntnisse zur Religionsgeschichte Kanaans und Israels
aufgrund bislang unerschlossener ikonographi-scher Quellen, Freiburg
1992.

KNAUF, ERNST AXEL, Die Umwelt des Alten Testaments, NSKAT 29, Stuttgart

1994.

ZWICKEL, WOLFGANG, Einfihrung in die biblische Landes- und Altertumskunde;

Darmstadt 2002.

Begrenzung der Nein

Teilnehmeranzahl

Angeboten far folgende studium generale, AQua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak. und SLK,
Studiengange/ Schileruniversitat, Birgeruniversitat

Verwendbarkeit

Anmerkungen



mailto:maria.haeusl@tu-dresden.de

Angebot 6

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Hebraicumskurs, Teil 2

Veranstalter/in Daniel Naumann

Ansprechpartner/in Daniel Naumann

daniel.naumann@tu-dresden.de
Anmeldung:

Art der Veranstaltung

Sprachkurs und Ubung

Termin(e) und

Wochentag: Mi

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort DS: 7+8
Beginn: 05.04.2023
Raum: HSZ/0E03/U
Umfang der
Lehrveranstaltung 4 SWS
Beschreibu ng/ Fortsetzung des zweisemestrigen Kurses Altes Hebraisch mit der Mog-

lichkeit, das Hebraicum als Abiturerganzungsprifung abzulegen. Dieser
zweite Teil des Sprachkurses wird angeboten fir alle Studierenden, die
bereits das 1. Semester dieses Kurses belegt haben oder entsprechende
Grundkenntnisse der biblisch-hebraischen Grammatik besitzen und ist

mit 4 Credits anrechenbar. Neueinsteiger werden auf folgende Semes-

ter verwiesen!

Die wesentlichen Teile der hebraischen Grammatik und die bendtigte Lekttire
erhalten Sie auf Arbeitsblattern. Fur die (freiwillige) Ablegung der Hebraicums-
prufung ist ein Worterbuch erforderlich.

Allgemeine Informationen: www.althebrdisch.de

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

ERNST: Kurze Grammatik des Biblischen Hebraisch, auch als E-Book erhaltlich
GESENIUS: Hebraisches und Aramaisches Handw®drterbuch, ab 16., vorzugs-
weise 18. Auflage

Begrenzung der Nein

Teilnehmeranzahl

Angeboten fur folgende | AQuaméglich, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak. und SLK, Frijhstudium
Studiengdnge/ moglich

Verwendbarkeit

Anmerkungen



mailto:daniel.naumann@tu-dresden.de
http://www.althebräisch.de/

Angebot 7

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Religion lehren und lernen
Veranstalter/in Prof. Dr. Monika Scheidler
Ansprechpartner/in Prof. Dr. Monika Scheidler

Tel.: (0351) 463 33300
E-Mail: monika.scheidler@tu-dresden.de
Anmeldung: OPAL

Art der Veranstaltung

Vorlesung (mit Tutorium)

Termin(e) und

Wochentag: Di

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort DS: 4
Beginn: 11.04.2023
Raum: ABS/0214/U
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibungl Far Kinder, Jugendliche und Erwachsene lohnt es sich, Religion - und in

Deutschland speziell das Christsein - als Form der Lebensgestaltung kennen-
zulernen. Ausgehend von Strukturelementen der Didaktik fuhrt die Vorlesung
in Grundfragen religidser Bildung ein und erldutert die spezifischen Profile reli-
gidser Lernprozesse im schulischen Religionsunterricht und der gemeindlichen
Katechese. AulRerdem werden aktuelle religionsdidaktische Konzeptionen vor-
gestellt, wobei insbesondere die Mdglichkeiten kompetenzorientierter religio-
ser Bildung in den Blick kommen. Durch die Mitarbeit in der Vorlesung und
den Ubungsphasen im Tutorium lernen die Studierenden Uber religionspéda-
gogische Fragen Auskunft zu geben und in einschlagigen Diskussionen fachlich
begrindete Positionen zu vertreten.

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

keine

Literatur

Begrenzung der
Teilnehmeranzahl

Keine

Angeboten fur folgende
Studiengange/
Verwendbarkeit

stud. generale, Aqua, Blrgeruniversitat, Schileruniversitat, Frihstudium, Seni-

orenakademie

Anmerkungen

10



mailto:monika.scheidler@tu-dresden.de
https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/38590971906?4

Angebot 8

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel EinfUhrung in die Religionspadagogik
Veranstalter/in Prof. Dr. Monika Scheidler
Ansprechpartner/in Prof. Dr. Monika Scheidler

Tel.: (0351) 463 33300
E-Mail: monika.scheidler@tu-dresden.de
Anmeldung: OPAL

Art der Veranstaltung

Seminar (mit Tutorium)

Termin(e) und

Wochentag: Di

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort DS:5
Beginn: 11.04.2023
Raum: ABS/0214/U
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibungl Glauben lernen - kann man das? Welche Mdglichkeiten haben Re-

ligionslehrer:innen, Eltern, Mitarbeiter:innen in Gemeinden oder in der
Erwachsenenbildung, wenn sie religiose Lernprozesse anstofRen und be-
gleiten? Welche Moglichkeiten und Grenzen mussen berucksichtigt wer-
den, wenn jemand einerseits sagt: ,ich glaub nix - mir fehlt nix" und an-
dererseits seine Heimat durch wenige muslimische Zuwanderer bedroht
sieht?

Im Seminar geht es um die Klarung dieser Fragen. Hospitationen im Re-
ligionsunterricht (oder bei auBerschulischer religioser Bildung) er-
6ffnen den Teilnehmenden Einblick in den religionspadagogischen
Praxis-Theorie-Praxis Zirkel. Durch die Mitarbeit im Seminar und das Er-
stellen eines Hospitationsberichts erwerben die Studierenden religions-
padagogische Analysekompetenz und erarbeiten fachlich begriindete
Vorstellungen von gutem Religionsunterricht/guter Katechese.

Erganzend zum Seminar ist die Teilnahme an einem Tutorium obliga-
torisch, das die Planung, Durchfihrung und Reflexion der Hospitatio-
nen unterstutzt.

Voraussetzungen/ Keine

Vorkenntnisse

Literatur Siehe OPAL

Begrenzung der 20

Teilnehmeranzahl

Angeboten far folgende stud. generale, Aqua, Burgeruniversitat, Schileruniversitat, Frihstudium, Seni-
Studiengange/ orenakademie

Verwendbarkeit

Anmerkungen

11



mailto:monika.scheidler@tu-dresden.de
https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/38590971907?11

Angebot 9

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fur Katholische Theologie / Bereich GSW

Veranstaltungstitel Kirchengeschichte des Altertums: Grundlagen und Ent-
wicklungen

Veranstalter/in PD Dr. Andrea Ried|

Ansprechpartner/in PD Dr. Andrea Ried|

Tel.: (0351) 463 42601
E-Mail: andrea.riedl@tu-dresden.de

Ziele der Veranstaltung

Anmeldung:
Art der Veranstaltung Vorlesung
Termin(e) und Wochentag: Do
Veranstaltungsort DS:5
Beginn: 06.04.2023
Raum: ABS/0EQ08/H
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibung/ Die Kirche des Altertums hat die grundlegenden Formen ekklesialer Strukturen

und christlicher Lebensvollziige ausgebildet, die fur die heutigen theologischen
und kirchlichen Erscheinungsformen des Christentums als auch fur die Ge-
meinschaft der Christen bis in die Gegenwart normativ wurden. Im heutigen
6kumenischen Dialog zwischen den getrennten Kirchen des Ostens und des
Westens gilt daher das erste Jahrtausend als gemeinsames Fundament, auf
das die gegenwartigen bi- und multilateralen DialogbemUhungen aufbauen.
Die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse sollen dazu befahigen, die Grund-
linien dieses gemeinsamen Fundaments zu erkennen, das heute Trennende
historisch einzuordnen und theologische sowie 6kumenische Entwicklungen in
der Kirche fundiert und differenziert zu bewerten.

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

wird in Form einer Literaturliste zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben

Begrenzung der
Teilnehmeranzahl

Angeboten fur folgende
Studiengange/
Verwendbarkeit

studium gerenale, Aqua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak., Schaleruni-

versitat

Anmerkungen

12



mailto:andrea.riedl@tu-dresden.de

Angebot 10

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut flr Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Frauen in der Kirchengeschichte
Veranstalter/in PD Dr. Andrea Ried|

Ansprechpartner/in PD Dr. Andrea Ried|

Tel.: (0351) 463 42601
E-Mail: andrea.riedl@tu-dresden.de
Anmeldung:

Art der Veranstaltung

Seminar mit Tutorium / Ubung

Termin(e) und

Wochentag: Do

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort DS: 3
Beginn: 06.04.2023
Raum: ABS/0214/U
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibu ng/ Das Seminar erkundet Rollen und Einfluss, literarische Bilder und Zuschreibun-

gen sowie die historisch nachweisbaren Realitaten von Frauen im Lauf der
Christentumsgeschichte. Dabei werden unterschiedliche Quellengattungen be-
racksichtigt und analysiert (Hagiographie, Briefliteratur, Panegyrik, Itinerarien,
Visionsliteratur usw.). Argumente der gegenwartigen Debatten, die die Rolle
der Frau in der Kirche thematisieren, werden auf ihren historischen Gehalt hin
gepruft und eingeordnet bzw. einer Kritik unterzogen.

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

wird in Form einer Literaturliste zu Beginn des Seminars bekanntgegeben

Begrenzung der

Teilnehmeranzahl

Angeboten fur folgende | studium gerenale, Aqua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak., Schileruni-
Studiengange/ versitat, Blrgeruniversitat moglich

Verwendbarkeit

Anmerkungen
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Angebot 11

far Ruckfragen oder
Anmeldung (Tel./E-Mail)

Institut/Bereich Institut fir Katholische Theologie / Bereich GSW
Veranstaltungstitel Monchtum, Askese, Lebensform
Veranstalter/in PD Dr. Andrea Ried|

Ansprechpartner/in PD Dr. Andrea Ried|

Tel.: (0351) 463 42601
E-Mail: andrea.riedl@tu-dresden.de
Anmeldung:

Art der Veranstaltung

Seminar / Ubung

Termin(e) und

Wochentag: Fr

Ziele der Veranstaltung

Veranstaltungsort DS: 3
Beginn: 14.04.2023
Raum: ABS/0214/U
Umfang der
Lehrveranstaltung 2 SWS
Beschreibu ng/ Die Entstehung des Monchtums als alternative christliche Lebensform geht

nicht zufallig mit der Krise der Kirche an der Wende vom 3. zum 4. Jahrhundert
einher. Die Kirche war im 3. Jahrhundert durch Wachstum gewaltiger Ausmal3e
und durch duBere Anfeindungen bis hin zu Verfolgungen in eine grundlegende
Identitatskrise gelangt, die eine grol3e Vielfalt an Reaktionen provozierte.

Das Ménchtum, d. h. der Auszug aus den Gemeinden hinein in neue Lebens-
modelle und Gemeinschaften, war eine solche radikale Antwort auf die zent-
rale Frage, was Kirche, was Nachfolge ist. Das (Lekture-)Seminar geht dieser in
sich vielstimmigen Antwort anhand der frihen Quellen des M&nchtums in Ost
und West (in deutscher Ubersetzung) nach.

Voraussetzungen/
Vorkenntnisse

Literatur

wird in Form einer Literaturliste zu Beginn des Seminars bekanntgegeben

Begrenzung der

Teilnehmeranzahl

Angeboten far folgende studium gerenale, Aqua, EB StEx, freie Module im MA der Phil. Fak., Schuleruni-
Studiengange/ versitat, Burgeruniversitat méglich

Verwendbarkeit

Anmerkungen
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